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Lage der Außengastronomie in Zeiten von Corona 
 
 
 
Sehr geehrte Oberbürgermeisterinnen und Oberbürgermeister, 

sehr geehrte Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, 

 

 
die Auswirkungen der Coronakrise haben besonders das Gastgewerbe in 

existentielle Nöte gestürzt. Nach Angaben der Branche gilt jeder dritte Be-

trieb als insolvenzgefährdet. Es ist mir ein besonderes Anliegen, diesen für 

das Tourismusland Bayern so wichtigen Bereich nachdrücklich zu unterstüt-

zen. Unsere Gasthäuser, Restaurants und Cafés sind für das Lebensgefühl 

der Menschen in unseren Städten und Gemeinden wichtig und prägen   mit 

ihren vielen Facetten auch das Bild Bayerns nach außen.  

 

Nach dem Beschluss des bayerischen Ministerrates darf die Gastronomie im 

Außenbereich ab dem 18. Mai wieder öffnen. Dies stellt einen wichtigen ers-

ten Schritt zum Erhalt der Gastronomiebetriebe dar.  
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Selbstverständlich müssen hierbei die Vorgaben zum Infektionsschutz ge-

nau eingehalten werden, um Gäste und Personal vor einer möglichen Anste-

ckung zu schützen. Daher muss auch im Außenbereich der Mindestabstand 

zwischen den Stühlen von einem Tisch zu den Stühlen des nächsten Tischs 

von mindestens 1,5 Metern stets gewährleistet werden. Eine Folge davon 

ist, dass die Gastronomen auf den ihnen zur Verfügung stehenden Frei-

schankflächen zwangsläufig erheblich weniger Gäste bewirten können. Dies 

führt automatisch zu Mindereinnahmen, die die Betriebe nach zwei Monaten 

Schließung ganz besonders hart treffen. Zahlreiche Wirte haben mich ange-

sprochen, dass sie sehr daran interessiert sind, die bisherige Zahl der Au-

ßensitzplätze soweit als möglich zu halten, um ihre Ausfälle so gering wie 

möglich zu halten. Dazu benötigen sie Flächen.  

 

Ich bitte Sie daher als der für das Gastgewerbe zuständige Minister sehr 

herzlich, bei den für eine solche Flächenvergrößerung erforderlichen Geneh-

migungen im Rahmen des rechtlich Möglichen eine rasche und antragsstel-

lerfreundliche Auslegung der geltenden Bestimmungen walten und keine zu-

sätzlichen finanziellen Belastungen entstehen zu lassen. Sie tragen damit 

dazu bei, dass die von der Corona-Pandemie schwer getroffenen Betriebe 

wieder eine Zukunftsperspektive haben. Zum Wohle Bayerns! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Hubert Aiwanger 

 

 


